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Die folgenden Arzneien sollten frühzeitig bei Erkältungen angewendet werden, um diese auf einer möglichst niedrigen Stufe abzubremsen, und - bei erfolgreichem Verlauf - erst nach vollständiger Besserung der Beschwerden wieder abgesetzt werden, da es sonst zu einem Rückfall kommen kann. Wenn sie nicht helfen, was vorkommen kann, ist eine telefonische Rücksprache (08321 618879) zu empfehlen, damit man evtl. mit anderen Mitteln zum Ziele kommt (homöopathische oder andere pflanzliche Arzneien, notfalls auch ein Antibiotikum). Wenn in der Rezeptur „Wein" angegeben ist, sollten Sie unbedingt auch Wein verwenden und nicht Wasser, da der Wein Bestandteil der Arznei ist und die​se ohne ihn wirkungslos ist. Sie brauchen keine Bedenken zu haben, diese Arzneien (in ent​sprechend reduzierter Menge) auch Kindern zu verabreichen, da der Alkohol in der Regel verkocht bzw. die Menge so klein ist, dass er keine nachteiligen Auswirkungen hat. Allerdings sollte ein möglichst süßer Wein verwendet werden (z.B. „Mädchentraube"), da die Arzneien sonst recht bitter sind. Am besten halten Sie mehrere Flaschen auf Vorrat, da ja oft mehrere Fa​milienmitglieder gleichzeitig erkältet sind und Sie dann größere Mengen benötigen.
Pelargonienmischpulver 
 

Bei Halsweh und Heiserkeit oder beim ersten Anzeichen einer Grippe kann man  ½ Teel. von dem Pulver in ½ Glas heißem Wein trinken. Mit etwas Glück klingen die Erscheinungen bald wieder ab. Wenn nicht bald eine Besserung eintritt, zu den Grippekräutern übergehen (s.u.).
Schnupfen: Mehrmals täglich etwas von dem Pulver auf einem Stück Papier verteilen und nach dem Ausschneu​zen ausgiebig den Duft in die Nase einziehen. Nicht wie Schnupftabak aufziehen, nur riechen! 

Husten: 1 Teel. in Pfannkuchenteig einrühren und kleine Pfannküchlein backen, die sich gut einfrieren lassen. Bei Bedarf mehrmals täglich ein angewärmtes Küchlein mit Rohrzucker bestreuen und essen. (Geheimtip für Kinder, die die Pfannkuchen nicht mögen: man kann sie auch „Flädlesuppe“ anbieten).
Kopfweh: 2-3 Msp. mit etwas Salz auf Brot essen. 

Magenkatarrh: l Teel. über den Salat oder über sonstige Speisen streuen.
Herzschmerzen während oder nach einer Grippe: Zur Vorbeugung von Herzschäden 4 Wochen lang mehrmals täglich 2-3 Msp. einnehmen. 

Grippevorbeugung: Täglich ½ Teel. über das Essen streuen.
Meisterwurzwein

Sollte bei allen  Erkältungen angewendet werden (auch wenn kein Fieber vorhanden ist). Ist nach unseren Erfahrungen die stärkste Arznei bei Erkältungen jeder Art. Eignet sich sehr gut zur Kombination mit den Grippekräutern und sollte von vornherein zusammen mit diesen ver​wendet werden.
l Teel. Meisterwurz mit dem Mörser etwas zerstoßen, eine halbe Tasse Wein darübergeben und über Nacht ziehen lassen. Am nächsten Morgen absieben und etwas frischen Wein hinzufügen. Vor jeder Mahlzeit einen Schluck dieses Weins zu sich nehmen, je nach Schwere der Erkrankung für 3 oder 5 Tage. Auch Kindern kann man die Arznei bedenkenlos geben, z.B. vor jeder Mahlzeit ½ Teel., Säuglingen tropfenweise.
Es empfiehlt sich, den Wein bei den ersten Erkältungszeichen abends schon anzusetzen. Er kann bedarfsweise dann am nächsten Morgen gleich verwendet oder aber verworfen werden, z.B. wenn das Grippepulver schon geholfen hat. Nach unseren Erfahrungen kann man den Wein auch morgens ansetzen und dann abends vor dem Abendessen die erste Dosis einnehmen. 
 „Andorn-Wollblumentee“ = Grippekräuter 

l Essl. der Kräutermischung in ½ Liter Wein 3-4 Min. gut kochen, absieben und in eine Thermoskanne füllen. 2-3 stündlich ½Tasse warm trinken (notfalls wieder aufwärmen), Kin​der entsprechend weniger (z.B. l Teel. oder l Essl.). Nach Besserung können die Gaben seltener erfolgen, z.B. 3-4x täglich. Der Alkoholgehalt der Arznei ist praktisch null, da der Alkohol beim Kochen verfliegt.
Riechkräuter
Bei starkem Schnupfen, Nasennebenhöhlenentzündung, Heuschnupfen
l Essl. Riechkräuter auf einem Steingut- oder Tonteller unter öfterem Wenden rösten (dazu stellt man den Teller auf eine heiße Kochplatte) und die aufsteigenden Dämpfe mit Mund und Nase ein​atmen. Darauf achten, dass die Kräuter nicht verkohlen. Anschließend die gerösteten Kräuter auf einem Stück warmem Brot essen (z.B. Toast). Die Riechkräuter bestehen aus 4 Teilen Dill und ei​nem Teil Fenchelkraut und können auch aus frischen Kräutern zubereitet werden.
Ölige Rebtropfen
Bei Ohrenschmerzen:
Tropfen vor Gebrauch schütteln. Mehrmals täglich um das betroffene Ohr herum in die Haut einrei​ben. Nicht ins Ohr hineinträufeln. Oft kann man damit die Entstehung einer Mittelohrentzündung verhindern. Also gleich beim ersten Ohrenschmerz anwenden. 

Bei Kopfschmerzen: Die schmerzenden Kopfpartien kräftig einreihen.
Bezugsquelle: Zähringer Apotheke Konstanz, Tel. 07531/61018, sowie andere Apotheken, die Hildegard-Arzneien in ihrem Programm haben. 
